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Noch denken die Wenigsten beim Begriff »Frankfurt /
Rhein-Main« an das industriekulturelle Erbe der Region. 
Dabei haben hier Unternehmen von Weltruhm gewirkt 
und ihre Spuren hinterlassen – und tun es heute noch: 
Von Aventis / Infraserv auf dem ehemaligen Farbwerke- 
Hoechst-Gelände in Frankfurt, MAN Roland in Offenbach, 
Heraeus in Hanau, Schott in Mainz über Opel in Rüssels-
heim, Dyckerhoff in Wiesbaden bis hin zu den vielen hoch 
spezialisierten High-Tech-Unternehmen in der Region.

Diesen Schatz an Zeugnissen der Industriegeschichte samt 
dazugehöriger Infrastruktur zu erhalten, wieder ins Be-
wusstsein zu bringen und zugänglich zu machen, ist Anliegen 
des Projektes »Route der Industriekultur Rhein-Main«. 
Aus� ugstouren, Besichtigungen, Führungen und Informa-
tionen vor Ort machen es für Besucher möglich, regionale 
Zusammenhänge an konkreten Beispielen zu erleben und zu 
begreifen. So hat sich die Route der Industriekultur als Teil 
des vielfältigen Kultur- und Freizeitangebots der Region 
etabliert und trägt damit zur Bildung einer stärkeren regio-
nalen Identität bei.
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•  hilft, den Standort Rhein-Main besser zu verstehen   
 und die Akzeptanz für die Industrie zu erhöhen

•  bietet eine Kommunikationsplattform für einen kreativen  
 Dialog über die Nutzung ehemaliger Industriebauten

•  wirkt als Vehikel für Stadtentwicklung

•  verbessert die weichen Standortfaktoren, 
 ähnlich wie der  Regionalpark Rhein-Main

•  spielt eine zunehmend größere Rolle für Marketing   
 und Tourismus
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Die »Route« ist das Bindeglied, das die einzelnen Orte der 
Industriekultur in der Rhein-Main-Region zusammenführt.
Vermittelt wird sie durch folgende Medien, Elemente und 
Aktionen: 

•  Die Publikation von regionalen und lokalen Routen-  
 Reiseführern (Broschüren, Karten, Faltblätter).

•  Eine durchgängige, gut gestaltete, identitätsstiftende   
 Markierung und Beschilderung der Route mit Infotafeln,  
 »Meilensteinen«, Ruheplätzen und Andockstellen bietet  
 klare Orientierungsmöglichkeiten.

•  Regelmäßig wird die Route quer durch die Region   
 während der jährlichen Veranstaltungswoche als   
 »Tage der Route der Industriekultur RheinMain«   
 inszeniert und gefeiert.

•  Regionale Veranstaltungen wie Ausstellungen, 
 Vortragsreihen, Runde Tische, Tagungen und Ideen-  
 Wettbewerbe zu Orten der Industriekultur befördern   
 den Informations-Austausch und das Zusammen-
 wirken der unterschiedlichen Akteure. 

•  Für die Zukunft könnten Boots- und Schiffsanlegestellen  
 als markante Orte genutzt werden, Schiffstouren können  
 so attraktive Orte der Route miteinander verbinden.   
 Zusätzlich können Hafen- und Industriegleise zu   
 »Freizeit-Eisenbahnen« ausgebaut werden.
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Die Vielfältigkeit der Industriekultur einerseits und die 
verstreute Lage der Orte andererseits führt zu einer neuen 
Auslegung des klassischen Begriffs der »Route«: 
Im Rhein-Main-Gebiet bilden die Flüsse das räumliche 
Rückgrat. Die Lebensadern Rhein und Main, Strom und 
Fluss, bilden daher die zentrale Achse der Route der 
Industriekultur, an die sich – Neben� üssen gleich – weitere 
Routen angliedern. Von Aschaffenburg am Main bis Bingen 
am Rhein reicht die Route der Industriekultur Rhein-Main. 
Sie umfasst alleine entlang Main und Rhein 34 Städte und 
Gemeinden in den drei Bundesländern Rheinland-Pfalz, 
Hessen und Bayern. Von hier aus wurde die Route, einem 
Netzwerk gleich, in die Region hinein erweitert: Darmstadt 
und Dieburg im Süden gehören ebenso dazu wie im Norden 
Friedberg und Bad Nauheim, im Osten reicht sie bis nach 
Steinau an der Straße. Beispielhafte Routen sind im Buch 
»35 Industriekult(o)uren« beschrieben (s. Literaturhinweis).

Damit bildet die »Route« sowohl ein »materielles Band« 
baulicher, technischer und künstlerischer Zeugnisse der 
Industriekultur als auch eine regionale Plattform für 
relevante Themen wirtschaftlicher, sozialer und kultureller 
Entwicklungen in Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft.

Bis 2006 standen für Maßnahmen Fördermittel der EU, 
des Planungsverbandes und der an der Route beteiligten 
Kommunen zur Verfügung. Seitdem ist die »Route der 
Industriekultur Rhein-Main« bei der KulturRegion Frankfurt 
RheinMain gGmbH als dauerhaftes Vorhaben beheimatet. 
Es kann sich weiter in der Region nachhaltig etablieren, weil 
die Beteiligten ihre Kräfte bündeln: Politiker und Verwal-
tungsfachleute, Planer und Kunsthistoriker, Unternehmer 
und Vereine, Interessensvertreter und engagierte Einzelne. 
Durch die hessische, bundes- und europaweite Vernetzung 
mit anderen Routen � ndet Austausch statt: »Good practice 
Transfer«, neue Impulse und Lerneffekte in und außerhalb 
der Region.

Drei Bücher sind bislang zur Route erschienen. Mehrere 
Orte sind beschildert, es gibt 28 lokale Routenführer 
(Faltblätter bzw. gesammelt als Ringbuch), die in der 
Geschäftsstelle der Kultur Region, Poststraße 16 in 
Frankfurt (Nordseite des Hbf) erhältlich sind und im
Internet zum Download bereitstehen:
www.krfrm.de/c/rdik/lokale_routen.html
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